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Proteste
gegen Irans'
BQtschafter
Umstrittene Tagung in
der Akademie Loccum
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"Hann0'\ler.)'4~LPr~t~§t~,p.t-h~!?,en~.~i~i-
raner auf die Teilnahme des iranischen 1

Botschafters Alt Reza Sheik Attar an ei-
ner Akademietagun'g in Loccu:m (Kreis
Nienburg) reagiert. DIe Tagung dreht
sichum die Imnpolitik desWest.eNs.Sheik
Attar gilt als enger Vertrauter des irani-
schen Präsidenten Mahmud Ahmadined-,
schad. Aufforderungen von iranischen
Exilorganisationen und der deutsch-is-
raelischep Gesellschaft, den Botschafter
wieder auszuladen, kam die Evangelische
Akademie nicht nach. "Dass ,der Bot-
schafter ein' Fundamentalist ist, wissen
wir. Aber wir haben nicht die Absicht,
ihm hier die reine Plattform zu bieten",
sagte der Direktor der Akadmie, Stephan
Schaede, der HAZ,
E:l;CiLiranerdemonstrierten am Don-

nerstagabend vor dem hannoverschen
Landesk;irchenamt gegen die Teilnahme

, ,des iranischen Regierungsvertreters an
der Tagung. Siewerfen ihm vor, als Gou-
,verneur der ,Provinz Kurdistan' in den
198o.erJahr~n an Massakernmitverant-
wortlich zu sein. Als "höchsten Vertreter
des ,iranischen' Mönlerregimes in
Deuts<;:hi:md".bezeichnet ihn auch der
Vorsitzendeder Deutsch-Israelischen Ge-
sellschaft in Hannover, Kay Sehweg":
mann-Greve. Gegen denAuftritt desBot-
schafters am Donnerstagabend protes-
tierte auch der Ku'Lturwissenscliaftl~r
Micha Brumlik sowieJungsozialisten so-
wie die,Grüne Jugend .
.Akademiedirektor Schaede meinte,

man habe bewµsst verzichtet, die irani-
scheOppositioneinzubinden, um sienicht
zu gefährden: Außerdem sei das Gegen-
über in dep Atomyerhandlungen die ira-
nische' Regierung. Der Botschafter solle
sich ~nLöccum.rnit versierten Kritikern
auseinandersetzen, "Die Weltprobleme
werden dadurch nicht entschärft, dass'
geschwiegen oder isoliert wird."


